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N" 68

Handelsabteilung
des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements

Vom 17. März an befinden sieh die Bureaux der Hand eisabteilung des

eidg. Volkswirtschaftsdepartements im Bundeshaus Ostbau, Plainpled.
Telephon-Nummer 6121.

Division du Commerce
du Departement federal de l'Economie publique

A partir du 17 mars prochain, les bureaux de la Division du Commerce du
Departement f£d6ral de l'Economie publique sont transf6r6s au plain-pied du
Pavillon oriental, telephone n° 6121.

Inhalts Handelsregister. — Fabrik- und Handelsmarken. — Abänderung der
Verordnung vom 8. Mai 1914 Über den Verkehr mit Lebensmitteln und
Gebrauchsgegenständen. — Appenzclicr-B.ihn in Hcrisau. — Schweiz» rische tiolclgesellschaft
Luzcrn. — Danquc Foneiöre du Jura in Basel. — Milchversorgung. — Konsulate. —

Vom schweizerischen Geldmarkt. — Schweizerische N'atioiialbauk. — Internationaler
Postgiro verkehr. *

^ommaifei Begistre' rte commerce.' — Marques le fabrique et de commerce.
Fiance: Derogation aux prohibitions de sortie. — Consulals. — Banque Nationale
Suisse. — S-rviie Internt>i»0'i:il lies vi>encnt* pnstaux.

ito feil - Pili elie -
Handelsregister — Begistre de commerce — Begistro di commercio

IL Hauptregister — I. Hegistre principal — I.Registro principale

Bern — Berne — Bcrna
Bureau de Courtelarg

1921. 10 mars. La maison Le fils de L. U. Cbopard, fabrique de montres
L. U. C., ä Sonvilier (F. o. s. du c. dti 7: aoüt ^916,I'h° 183, page 1233), donne
procuration individuelle k Paul-Andr6 Cbopard, horloger, de et ä Sonvilier.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Citlä
1921. 25. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma The Tobacco

Export Company, Basle (Switzerland) & Clarksville Tenn (U. S. A.), in
Basel, hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 29. Januar
1921 ihre Statuten abgeändert und dabei folgende Aenderungen der bisher
publizierten Tatsachen getroffen: ;die Firma lautet nunmehr Compagnie pour
l'exportation de tabacs (The Tobacco Export Company) (Tabak Export
Compagnie). Das Grundkapital der Gesellschaft ist- von; Fr. 2,000,000 erhöht
worden um eine weitere Million' Franken, auf drei Millionen Frauken
(Fr. 3,000,000), eingeteilt in 300 Aktien zu je Fr. 10,000. Die Aktien lauten
auf den Inhaber. Soweit die Aktionäre bekannt sind, müssen ihnen die
Bekanntmachungen der Gesellschaft aueb durch eingeschriebenen Brief mitgeteilt
werden. Die übrigen Statutenänderungen berühren die im Schweizerischen
Handelsamtsblatt Nr. 18 vom 21. Januar 1920, Seite 119, und früher publizierten
Tatsachen nicht.. Der Verwaltungsrat besteht aus: Rudolf Feigcl-Hablitz,
Kaufmann, von und in Basel, Präsident; Willem Cornells Brassem,
Kaufmann, von und in Amsterdam (Holland), imd Dr. Emil Peter-Borner, Advokat,
von und in Basel. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Gesellschaft
führen der Delegierte des Verwaltungsrates Rudolf Feigcl-Hablitz, von und in
Basel, sowie der nunmehr zum Direktor ernannte Anton Bruliin-Strub, von
Sehwyz, in Binningen (Basel-Land), dessen Prokuraunterschrift damit erlisebt,
beide durch Einzelunterschrift. Ferner die beiden Prokuristen Emil Bergmaier
und Emil Madeux-Schmidt, beide von und in Basel, mit Einzelunterscbrift.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basllea-Campagna
1920. 29. Dezember. Unter dem Namen Landwirtschaftliche Genossenschaft

Oberdorf und Umgebung besteht mit Sitz in Oberdorf eine
Genossenschaft, welche die möglichste Förderung des landwirtschaftlichen
Betriebes zum Zweeke hat, ihre Tätigkeit aber aueh auf andere Gebiete der
Land- und Volkswirtschaft ausdehnen kann. Dieser Zweck wird zu erreichen
gesucht: durch Ankauf und Vertrieb landwirtschaftlicher Bedarfsartikel,
vorteilhafte Verwertung der eigenen Produkte, Schutz der Mitglieder gegen
Uebervorteilung und Verminderung der Produktionskosten. Die Statuten sind
am 4. Oktober 1920 festgestellt worden. Die Genossensehaft ist Mitglied
des Verbandes landwirtschaftlicher Genossensehaften der Nordwestschweiz
in Solotburn. Mitglieder der Genossenschaft können alle Einwohner von Oberdorf

und Umgebung werden, welche im Besitze bürgerlicher "Rechte und
Ehren stehen." Die Aufnahme geschieht durch Beseliltiss der Genossenschaftsversammlung,

nach schriftlicher Anmeldung oder dureh eigenhändige
Unterzeichnimg der Statuten. Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 2. Die Mitgliedschaft
gebt verloren: dureb schriftliche Austrittserklärung, durch Beschluss der
Generalversammlung wegen Nichterfüllung der sehuldigen Verbindlichkeiten
gegenüber der Genossenschaft, durch Verlust des Aktivbürgerrechts und
durch Tod. Ausscheidende oder ausgeschlossene Mitglieder, bzw. deren
Erben verlieren ihren Anspruch am Genossenschaftsvermögen, insofern niebt
die Erben die Mitgliedschaft beizubehalten wünschen. Die Jahresbeiträge
werden dureh die Generalversammlung festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten
der Genossensehaft haften die Mitglieder solidarisch, soweit das Genossen-
sehaftsvermögen nieht ausreicht. Der näeh Abzug der Betriebsausgaben sich
ergebende Reingewinn wird zum Vermögen als Reservefonds geschlagen,
bis derselbe' Fr. 100 pro Mitglied beträgt. Nachher wird der Uebersehuss
unter die Mitglieder im Verhältnis ihrer Warenbezüge verteilt. Die Organe
der Genossensehaft sind: die Genossenschäftsvcrsammlung, der aus 5
Mitgliedern bestehende Vorstand und die Rechnungsprüfungskoinmission. Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossensehaft führen der
Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier.
Mitglieder des Vorstandes sind: Heinrieh Krattiger, Uhrenmaeher, von Ober-,
dorf,' Präsident; Fritz Sutter-Gisin, Uhrenmacher, von Arboldswil,
Vizepräsident-Fritz Kiattiger-Rudin, Uhrenmacber, von Oberdorf, Aktuar; Heinrieh
Sebneider-Krattiger, Landwirt, von Langenbruck, Kassier; Christian Lägeler-
Müller, Landwirt, von Oberdorf, Beisitzer; -sämtliche wohnhaft in Oberdorf.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Warenhalle. — 1921. 10. März. Die Firma Spitzer Richard, Warenhalle,

in Rapperswil (S. H. A. B. Nr. 322 vom 22. Dezember 1920, Seite 2416),
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erlosehen.

10. März. Inhaber der Firma Emil Sieg-Zuppiger, Warenhalle, in Rapperswil,
ist Emil Sieg-Zuppiger, von Rapperswü und Jona, in Rapperswil. Warenhalle,

Halsgasse.
10. März. Inhaber der Firma Jann Sutter, elektr. Anlagen, in St. Gallen,

ist Jann Sutter, von Scbiers (Graubünden), in St. Gallen. Elektr. Installationen.

Notkerstrasse 172.
10. März. Bauernverein Alt St. Johann, Genossenschaft mit Sitz daselbst

(S. H. A. B. Nr. 97 vom 27. April 1917, Seite 689); Aus dem Vorstand sind der
Präsident Jakob Bollhalder, der Geschäftsführer Hans Schällenbaum und
Jakob Egli ausgeschieden. An deren Stelle wurden neu in den Vorstand
gewählt: als Geschäftsführer: Jakob Zwingli, Sehuhmacher, von Alt St Johann;
als Aktuar Karl Koller, Monteur, von Alt St. Johann, und Melehior Einaus,
Landwirt, von Alt St. Jobann; alle in Alt St Johann. Präsident ist der
bisherige Aktuar Arnold Looser.

Warenhaus. — 10. März. Die Firma «Julius Brann & Co., Warenhaus

Züreher Engros-Lager », mit Hauptsitz in Zürich, Warenhaus sämtlicher
Bedarfsartikel, unbeschränkt haftender Gesellschafter: Julius Brann, in Zürieb,
Kommanditärin: ursprünglich die Firma « Revision » Treuhand-Aktiengesellschaft

in Berlin und nunmehr die Firma: « Schweizerische Revisionsgesell-
sebaft A. G. >, in Zürich, sowie deren in S t G a 11 e n unter der Firma Julius
Brann & Co. Kommanditgesellschaft (S. H. A. B. Nr. 171 vom 5. Juli 1918,
Seite 1244) und in Rorschach unter der Firma Julius Brann & Co. Warenhaus

Zürcher Engros-Lager (S. H. A. B. Nr. 241 vom 26. September 1908, Seite
1677) eingetragenen Filialen sind infolge Uebergangs des Unternehmens mit
•Aktiven und Passiven an die Firma « Brann A. G. > Aktiengesellschaft mit
Sitz in Zürieh und Zweigniederlassungen in St Gallen und Rorschach

erlosehen.
10. März. Die mit Sitz in Zürieh seit 19.-Dezember 1918 im Handelsregister

des Kantons Zürich eingetragene Aktiengesellschaft unter der Firma
Brann A. G. (Brann S. A.) (S. H. A. B. 1918, Seite 1978; 1919, Seite 1933, und
1920, Seite 921) hat in S t G a 11 e n und Rorschach unter derselben Firma
Zweigniederlassungen errichtet Die Statuten, ursprünglich am '

10. Dezember 1918 festgelegt und am 17. Juni 1919 revidiert, sind auch
massgebend für diese Zweigniederlassungen. Die Dauer der Gesellschaft ist zeitlieh
nieht beschränkt. Die Aktiengesellschaft betreibt Warenhäuser in Zürieh und
andern Orten des In- und Auslandes. Sie ist berechtigt zum An- und Verkauf
von Waren aller Art im In- und Auslande, insbesondere auch zur Betreibung
des Import- und Exportgeschäftes und aller Geschäftszweige, die damit in
Verbindung stehen. Die Aktiengesellschaft kann Immobilien erwerben, andere
Handelsunternehmungen in ihren Gesehäftskreis aufnehmen und sich an
solchen in jeder zulässigen Form beteiligen. Das Aktienkapital beträgt
Fr. 3,000,000 (drei Millionen Franken) und ist eingeteilt in 3000 auf den
Namen lautende, volleinbezahltc Aktien zu je Fr. 1000. Es können auch
Aktienzertifikate über 10 und 25 oder mehr Aktien ausgestellt werden; der
Verwaltungsrat ist befugt, auf Antrag von Aktionären sol ehe Aktienzertifikate
in eiuzclne Aktien umzuwandeln. Zur Uebertragung von Aktien ist die
Zustimmung des Verwaltungsrates erforderlich. Auf Antrag des Verwaltungsrates
können die Aktien durch Beschluss der Generalversammlung in Inhaberaktien
umgewandelt werden. Als Gegenleistung für seine Verdienste um die
Geschäftsgründung, die Ausdehnung des Unternehmens, die von ihm aufgegebenen

Reehte als persönlich haftender Gesellschafter der frühern Kommanditgesellschaft

Julius Brann & Co. und die Abtretung des Unternehmens mit
sänitliehen bisherigen Absehreibungen und ohne jeden Aufschlag an die
Aktiengesellschaft erhielt Herr Julius Brann 100 auf den Inhaber lautende,
mit 1—100 numerierte Genussscheine mit in den Statuten näher umschriebenen

Reehten. Die von der Gesellschaft, bzw. deren Organen naeh den
gesetzlichen Bestimmungen vorzunehmenden Bekanntmachungen erfolgen
durch das Schweizerische Handelsamtsblatt. Solange die Aktien auf den
Namen lauten, können die Einladungeu zu den Generalversammlungen und
sonstigen Mitteilungen den im Aktienbuch vorgemerkten Aktionären durch
eingeschriebenen Brief zugestellt werden. Für den Fall der Umwandlung der
Aktien in Inhaberaktien bestimmt der Verwaltungsrat etwaige weitere
Publikationsorgane. Die Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung,
ein Verwaltungsrat von mindestens drei Mitgliedern, evtl. die Direktion und
die Kontrollstelle. Die rechtsverbindliche Einzeluntersehrift für die Gesellschaft

steht dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten und dem Delegierten des
Verwaltungsrates zu. Der Verwaltungsrat ist berechtigt, Direktoren und
Prokuristen mit Kollektivuntersehrift zu erneunen. Als Präsident des
Verwaltungsrates ist ernannt: Gustav Maier, Kaufmann, von Zürich, in Zürich 2, und
als Vizepräsident und Delegierter: Julius Brann, Kaufmann, von Rawitsch
(Preussen), in Zürich 8. Uebrige Mitglieder des Verwaltungsrätes sind: Dr. Otto
Schnabel. Rechtsanwalt, von Ziirieh, in Zürich 7; Herniann Heeht, Kaufmann,
von und in Berlin-Grunewald (Preussen) (Königsallee 35), und Arthur Trampler,

Kaufmann, von Lahr (Baden), in Zürich 7. Kollektivunterschrift ist erteilt
an'die Direktoren: Artbür Trampler, von Lahr (Baden), in Zürieh 7, und
Arthur Fraenkel, von Berlin (Preussen), in Zürich 8, und Kollektivproküra an
Hermann Saath, vou Zürich, in Zürieh 6, und an Frl. Jenny Luss, von
Mommenheim (Elsass), in Zürich 1. Die Direktoren zeichnen unter sich oder je mit
einem der Prokuristen kollektiv. Aktiven und Passiven der frühern
Kommanditgesellschaft Julius Brann & Co! sind von dieser' Aktiengesellschaft
übernommen worden. Geschäftslokal in St. Gallen: Multe'rgässe 1.
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Graubünden — Grisons — Grigionl
1921. 7. März. Als Präsident des Vereins unter dem Namen Verkehrsverein

Chur, in Chur (S. H. A. B. Nr. 211 vom 10. September 1917, Seite 1451),
ist an Stelle des zurückgetretenen Franz Meli der bisherige Vizepräsident
Lorenz Hunger gewählt worden. Als Vizepräsident ist neu in den Vorstand1
gewählt worden Ernst Bütikofer, Direktor, von Ersigen (Bern), wohnhaft in
Chur.

Hotel. — 8. März. Frau Anna Eiseulohr-Fehlmann, Hotel Eisenlohr, in
Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 171 vom 20. Juli 1918, Seite 1187). Die an
Dr. jur. Traugott Münch-Eisenlohr erteilte Prokura ist erloschen.

8. März. Aus dem Vorstande der Konsumgenossenschaft Arosa & Umgebung,

mit Sitz in Arosa (S. H. A. B. Nr. 105 vom 24. April 1920, Seite 767),,
sind Johann Leemann und Thomas Hermann ausgetreten. Der bisherige Ak- •

tuar Christian Mengelt ist nunmehr Beisitzer. Neu in den Vorstand sind ge-.
wählt worden: Jakob Stähli, Wagenführer, von Zürich, in Arosa, als Prä-'
sident; und Hans Müller-Brunold, Geraeindekanzlist, von Küblis, in Arosa, als
Aktuar. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen kollektiv je zu zweien
der Präsident, der Aktuar und der Beisitzer Hermann Schairer.

Zigarren und Tabak. — 9. März. Inhaber der Firma Heinrich
Ehrismann, in Chur, ist Heinrich Ehrismann, von Wetzikon, wohnhaft in Chur.
Zigarren und Tabak en gros und en detail. Untertor Nr. 135.

l'essin — Tessin — Ticino
Ujjicio di Bellimona

1921. 9 febbraio e 10 marzo. La Cooperativa Operaia di Consumo, in
Giubiasco (F. u. s. di c. di 15 novembre 1907, n° 283, pag. 1951), notifica ehe,
il suo consiglio di amministrazionc e attualmente cosi composto: Presidente:
Biaggio Sulmoni, da Meride, agente; vice presidente: Lodovico Pamini, im-
piegato, da Torino (Italia); membri: Giuseppe Nespoli. impiegato, da Giussano
(Italia); Angelo Galli. lattoniere, da Crana; demente Lavizzari, da Bellinzona,'
impiegato; tutti domiciliati in Giubiasco. Tutte le altre firme sono estintc.

fteuenüurg — Neucliätcl — Neuchätei
Bureau de la Chaux-de-Fonds

Horlogevie, bijouterie, rögulateurs, etc. — 1921. 5 inars.
D'un proces-verbal authentique reQu par Daniel Thiöbaud, notaire, äla Chaux-
de-Fonds, il rösulte ce qui suit: Par Statuts du 23 fövrier 1921 il a 6te cree
sous la raison sociale Fabrique Musette S. A. une societe anonyme,
ayant son ßiöge ä 1 a C h a u x - d e - F o n d s et pour objet la fabrication, l'acliat
et la vente d'horlogerie, bijouterie, rögulateurs et tout ce qui se rattache ä ces
branches. La duröe de la societe est illimitee. Le capital social est de douze
mille francs (fr. 12,000), divise en douze actions nominatives de mille francs
chacune, entierement liberies. Les publications de la societe ont lieu dans la
Feuille officielle suissc du commerce. La "societe est adininistree par un
conseil d'administration de un ä cinq membres qui nomme tous directeurs et
fondös de pouvoirs, et confere la signature sociale. L'administration fait con-
naitre ses döcisions verbaleinent aux reunions de l'assemblöe gcnörale ou par"
rapports öcrits adressös ä tous les actionnaires. La societe est engagee ä
l'ögard des tiers par la signature collective soit dc deux administrateurs, soit
d un administrateur avec un directeur ou un fondö de pouvoirs, si l'administration

est multiple, cas contraire par la signature individuelle au nom de la-
sociötö du scul administrates en charge. D'autre part il resulte d'un proces-
verbal de l'asseinblee generale extraordinaire du 25 fevrier 1921, des
actionnaires de la dite societe que le premier conseil d'administration

est compose de trois membres suivants: Henri Guy-Monnier, de Kappelen
(Berne), .nögociant; Luc Monnier, de Dombressou, conuner^.ant, tous deux ä
la Chaux-de-Fonds, et Paul Guy-Aufranc, de Kappclen (Berne),: dentiste, ä;
Cormondröche (Neuchätei). La sociötö confere la procuration collective ä-
Andrö Jaccard, dc Ste-Croix (Vaud), comptable, ä la Chaux-de-Fonds. >t

Bureaux: Rue du Doubs, n° 75.

Horlogerie. — 5 mars. La maison Willy Martin, fabrication, achat
et vente d'horlogerie, ä la Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 23 octobre 1920,
n° 269), est radiee pour cause de döpart. :

5 raars. La «Societe anonyme du Journal l'Union Helvetique », ä la
Chaux-de-Fonds (F. o.' s. du c. du 29 mars 1919, n° 75, et 16 avril 1919, n° 92),
a öte döclaree dissoute par decision de l'asseinblee generale des actionnaires
en date du 21 septerabre 1920, suivant proces-verbal authentique regu par Dr. A.
Bolle, notaire, ä la Chaux-de-Fonds. La liquidation sera opöröe sous la raison
Sociötö anonyme du Journal l'Union Helvötique en liquidation par Ernest
Strahm, de Röthenbach (Berne), Theophile Rübeli, industriel, de Champion
(Berne), et Alphonse Blanc, notaire, de Travers," tous ä la Chaux-de-Fonds,
qui engageront la socid (6 en liquidation par leurs signatures apposees collec-
tivement.

7 mars. Dans son assemblee generale ordinaire du 27 fevrier 1921, l'asso-.
ciation Sociötö Patronale des Poeliers-fuinistes des Districts de la Chaux-'
de-Fonds et du Locle, ä la Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. des 25 juin 1907,
n° 160, et 27 fövrier 1915, n° 48), a nomme en qualite de caissier: Emmanuel
Buhler, poelier-fumiste, originaire de Sigriswil (Berne), domicilii ä Cornier,
en remplacement dc Joseph Zepf, et en qualite de secretaire: Emile Brunner,'
poelier-fumiste, originaire de Seedorf (Berne), domicilii ä la Chaux-de-Fonds,
en remplacement de Albert Barth.

Tabacs et cigar es. — 7 mars. La maison Corinne Urios-Neuen-'
schwander, tabacs et eigarcs, ä la Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 3 aoftt
1920, n° 199). est radiöe ensuite de remise de commerce. 1

Genf — Genöve — Ginevra i

Commission, representation de marc hand is es. _—f
1921. 9 mars. Kwork Dertkczian, de nationality grecque, domieiliö a Plain-;
palais, et Minas Sanveloff, de nationality russe, domicilie ä Genöve, ontl
constituö ä Plain palais, sous la raison sociale K. Dertkyzian et C°,
une soeiöte en nom collectif qui a commencö le 8 mars 1921. Commissionj
et representation de marehandises de nature diverse. 99, Boulevard Cari(
Vogt.

Chaussurcs. — 9 mars. Le chef dc la maison Ernest Roggero, ä.
Genöve, est ErnesLCharles Roggero. de nationality italienne, domicilie k;
Genöve. Commerce dc chaussures. 12, rue des Etuves.

Articles pour entrepreneurs et agriculteurs. —
9 mars. La raison Vaney, k Genöve (F. o. s. du c. du 6 novembre 1919,,
page 1951), est radiöe ensuite de l'entröe do la titidaire dans la sociötö ci-*
aprös inscrite. ;

Charles Gros, de SUmier (Berne), domicilie ä Genöve, et Madame Veuve
Marie-Claudine Vaney nöe Jordant, de Renens et Cugy (Vaud), domieiliö,
ä Genöve, ont constituö ä Genöve, sous la raison sociale Gros et Vaney,
une sociötö en nom collectif qui a corameneö le 1er mars 1921, et qui a repris
l'actif et le passif de la maison «Vaney», ci-dessus radiöe. La maison conföre
procuration ä Louis Crovatto, de nationality italienne, domiciliö ä Genöve.
Commerce d'articles pour entrepreneurs et agriculteurs, 6, rue des Chau-'
dronniers.

Reprösentation, commission etc. — 9 mars. La raison
Jean Cavallero, ä Genöve (F. o. s. du c. du 16 novembre 1916, page 1743),
est radiöe ensuite de l'entröe du titulaire dans la soeiötö «Jean Cavallero
et fils», ci-aprös inscrite.

Jean Cavallero, pere, et son fils Gaspard Cavallero, tous deux de nationality

italienne et domiciliös ä Genöve, ont' constituö ä.Genöve, sous-la
raison sociale Jean Cavallero et, fils, une.. sociötö en nom collectif qui a
commencö le 1er janvier 1921, et a repris, des cette date, la suite des affaires
ainsi que l'actif et le passif de la maison «Jean Cavallero», ci-dessus radiöe.
Reprösentation, commission et exportation de vins en gros et de toutes autres
marehandises ou objets. 3, Place des Bergues.

«^i————
'tiflg. Amt liir geistiges Eigentum

Bureau fedöral de la propriety intellectuelle — Ufiic'o lederale della propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

BT® 49001. — 26 fövrier 1921, 8 h.

Twyfords, Limited, fabrication,
Hartley (Grande-Bretagne).

Bassines pour wäter-closets, baignoires, bassins destinös au lavage et autres
objets pour l'usage sanitaire et destinös au lavage, et articles de terre et de

porcelaine.

Twyford
BT0 49002. riv.'u•( 192J, ö h.

Twyfords, Limited, fabrication,
Hanley (Grande-Bretagne).

Articles de terre pour l'usage sanitaire et domestique.

N° 49003. - 2.) feviiir is2l, e h.
Charles Jean-Mai ret, commerce,

Plainpalais (Genöve, Suisse).

Scies k mötaux, scies .pour bijoutiers, scies ä machines, scies k poutrelles, scies
circulaires pour les mötaux, scies il niban pour mötaux, scies ä ruban pour
le bois, scies circulaires pour le bois, scies ä döcouper le bois et toutes les
autres scies pour le travail du bois, outils divers pour le travail du bois et des

•mötaux.

DiViCO
(Transmission du n° 48440 de Chs. Jean-Mairet et Co., Plainpalais).

Nr. 49Ü04. — 2ä. Ftiuuar i!'2I, 8 Utu.
Chemische Fabrik Griesheim-Elektron, Fabrikation und Handel,

Frankfurt a. M. (Deutschland).

Arzneimittel und Verbandstoffe für Menschen und Tiere, pharmazeutische
Drogen, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel.

(Priorität: Deutschland 23. Januar 1919).

Bfr. 49005. — 25. Februar i92l, 12 ühr.
Chemische Werke Schuster & Wilhelmy, Ä.-G., Fabrikation,

Reichenbach O/L. (Deutschland).

Arzneimittel, chemische Produkte fiir medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und
Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, chemische Produkte für industrielle, wissenschaftliche und
photographische Zwecke, Feuerlöschmittel,' Härte- imd Lötmittel, Abdruckmasse
fiir zahnärztliche Zwecke, Zahnfüllmittel, mineralische Rohprodukte, Emaillen.
Dichtungs- und Packungsmaterialien, Wärmeschutz- und Isoliermittcl,
Asbestfabrikate, Düngemittel.. Farbstoffe, Farben, Blattmetalle, Mittel zum Färben
und Entfärben von Glas und Glasflüssen, Emailfarben. Ueberfangzapfen.
Firnisse,-Lacke, Beizen, Harze, Klebstoffe, Wiehse, Lederputz- und Ledcr-
konservierungsmittel, Appretur- und Gerbmittel, Bohnermasse. Gummiersatzstoffe

und Waren daraus für technische Zwecke. Technische Oele und Fette,
Schmiermittel, Benzin. Diätetische Nährmittel, Futtermittel. Parfümerien,
kosmetische Mittel, ätherische Oele, Seifen, Wasch- und Bleichmittel, Stärke und
Stärkepräparate, Farbzusätze zur Wäsche, Fleckenentfemungsmittel,
Rostschutzmittel, Putz- und Poliermittel, Schleifmittel. Holzkonservierungsmittel.

Resuran
(Priorität.: Deutschland 26. Februar 1919).

Bfr. — 25. Fehl liar 1921, 12 Ulli'.
Chemische Werke Schuster & Wilhelmy, A.-G., Fabrikation,

Reichenbach O/L. (Deutschland).

Arzneimittel, chemische Produkto fiir medizinische und hygionische Zweeke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, Pflaster, Verbändstoffe, Tier- und
Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lebensmittel, präparierte • Blumen und Blätter,'chemische Produkte für
industrielle, wissenschaftliche und photographische Zwecke, Feucrlöschmittel,
Härte- und Lötmittel, Abdruckmasse für zahnärztliche Zwecke, Zahnfüllmittel,
mineralische Rohprodukte, Emaillen, Dichtungs- und Packungsmaterialien,
Wärmeschutz- und Isoliermittel, Asbestfabrikate, Düngemittel,- Farbstoffe,
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Farben, Blattmetallc, Mittel zum Färben und Entfärben von Glas und
Glasflüssen, Emaillefarben, Firnisse, Lacke, Beizen, Harze, Klebstoffe, Wichse,
Lederputz- und Lederkonservierungsmittel, Appretur- und Gerbmittel, Bohnermasse,

Gummiersatzstoffe und Waren daraus für technische Zwecke,
technische Oele unci Fette, Schmiermittel, Benzin, diätetische Nährmittel,' Futtermittel,

Glas und Waren daraus, Rohstoffe zur Herstellung von Glas, Porzellan
und Emaille, fertige Gläser, Ueberfangzapfen, Parfümerien, kosmetische Mittel,
ätherische Oele, Seifen, Wasch- und Bleichmittel, Stärke und Stärkepräparate,
Farbzusätze zur Wäsche, Fleckcncntfcrnungsmittel, Rostschutzmittel, Putz-

und Poliermittel, Schleifmittel, Holzkonscivierungsmittel.

(Priorität: Deutschland 24. Mai 1919).

Sr. 49007. - '25. Feluuar 19*21. 12 Uhr.

Chemische Werke Schuster & Wilhelm/, A.-G., Fabrikation,
Reichenbach O/L. (Deutschland).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische Drogen und Präparate, diätetische Nährmittel.

(Priorität: Deutschland 9. Februar 1920).

Nr. 49008. — 25. Februar 1921, 12 Uhr.

Chemische Werke Schuster & Wilhelmy, A.-G., Fabrikation,
Reichenbach O/L. (Deutsehland).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische Zwecke, pharmazeutische
Drogen und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel,

Konservierungsmittel für Lebensmittel; chemische Produkte für
wissenschaftliche und photographischc Zwecke, Abdruckmasse für zahnärztliche
Zwecke, Zahnfüllmittel; Dichtungs- und Packungsmaterialien, Wärmeschutz-
und Isoliermittel, Asbestfabrikate; Düngemittel; Blattmetalle, Mittel zum
Färben und Entfärben von Glas und Glasflüssen, Emailfarben, Ueberfangzapfen;

Gummiersatzstoffe und Waren daraus für technische Zwecke; diä¬
tetische Nährmittel, Futtermittel.§

(Priorität: Deutschland 9. Februar 1920).

4S009. — 25 fövrier 1921, 15 h.

Merlo^T0 m a s o, fu Giuseppe fnbrication et commerce,
i 5^. Novazzano (Tessin, Suisse).

1.11..:. Cigares, cigarettes et tabacs.

1¥° 49010. — 26 fcviier 1921, 8 h.

Abel & Katz, Limited, commerce,
Londres' (Grande-Bretagne).

Montres.

COLONEL
N° 49911. — 26 fövrier 1921, 8 h.

Abel & Katz, Limited, commerce,
Londres (Grande-Bretagne).

Montres.

PRESIDENT
N° 49012. — 26 ßvrier 1921, 8 h.

Abel & Katz. Limited, commerce,
Londres (Grande-Bretagne).

Montres.

ADJUTANT
11° 49013. — 26 fEvrier 1921, 8 b.

At thur Wicht, fabrication,
Bienne (Suisse).

Montres, cadrans, boites et emballages.

SANOUVA
Nr. 49014. — 26. Februar 1921, 8 Uhr.

Friedrich Steinfels A.-G. Seifenfabrik ZQrich,
Fabrikation und Handel,

Zürich (Schweiz).

Haushaltungs- und Toiletteseifen, Seifen für Industrie, Waschpulver und
Waschmittel aller Art, Kerzen, Stearin, Glyzerin.

uro 49015. — *26 tevrier 1921, 8 h.

J. Newman & Sons, fabrication,
New Haven (E.-U. d'AmErique).

Corsets.

N° 49016. — 26 fevrier 1921, 8 h.'

Compagnie des produits electro-chimiques, fabrication,
Bex (Vaud, Suisse).

Produits chimique8 et Electro-chimiques, ä ['exclusion des produits pharma-
ceutiques.

BEBEX
Nr. 49017. — 26. Februar 1921, 10 Uhr.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co.,
Fabrikation und Handel.

Leverkusen b. Köln a. Rh. (Deutschland).
" ."

Arzneimittel für Menschen und Tiere.

Novasurol
Sr. 49018. — 2;«. Februar J921, 8 Uhr.

Chemische Werke A. G. in Luzern, Fabrikation,
Luzern (Sehwciz).

Chemisch-pharmazeutische Präparate für medizinische, hygienische und wissen¬
schaftliche Zwecke, Arzneimittel.

Laxinettes
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Nr. 49019. — 28. Februar 1921, 8 Uhr.

Schweizer & Co., Handel,
Luzern (Schweiz).

Seidenstoffe, Stickereien, Baumwollstoffe.

Wr. 4902O. — 28. Februar 1821, 8 Uhr.

Hans GuggenbUhl, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

StrohhutfärbeuiitteL

iVbäuderan» (Irr Verordnung; vom 8. Kai 1914 über den Verkehr
mit Lfheusiuilielu und Gebrauclisgfgeustäüdeü

(BundeBratsbescliluss vom 8. Mäw. 1921.)

Art 1. Der Bundesratsbesehluss vom 10. Februar 1919 betreffend
'Abänderung der Verordnung vom 8. Mai 1914 über den Verkehr mit Lebensmitteln

und Gebrauchsgegenständen1) wird aufgehoben.
Die Art. 82, Abs. 3 und 129, Abs. 1, der genannten Verordnung werden

wieder in der Fassung vom 8. Mai 1914 rechtswirksam.
Art. 2. Die Art. 43, 54, 118, 127, Abs. 2, und 175 der Verordnung vom

8. Mai 1914 über den Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen
werden wie folgt abgeändert:

Art. 43. Margarine muss zur Erleichterung der Erkennbarkeit Sesamöl
enthalten, und zwar mindestens 5 Gewichtsteile in 100 Gewichtsteilen Fett.
Der Zusatz von Sesamöl hat bei dem Vermischen der Fette vor der weiteren
Fabrikation zu erfolgen.

Art. 54. Das Gelbfärben von Kochfett mit unschädlichen Farbstoffen ist
gestattet. Gelb gefärbtes Kochfett muss zum Zwecke der leichtern Erkennbarkeit

einen Zusatz von mindestens 5 Gewichtsteilen Sesamöl in 100
Gewichtsteilen Fett enthalten.

Kochfett, dessen Bezeichnung auf einen Bntterzusatz schliessen lässt,
muss mindestens 10 % Butterfett enthalten.

Die Verwendung von Aromastoffen zur Kochfettfabrikation ist verboten.
Alt. 118. Künstliche Silssstoffe müssen unter richtiger Sachbezeichnung

(z. B. Saccharin, Dulcin) und Mischungen derselben mit andern Substanzen
unter Angabe ihrer Bestandteile in den Verkehr gebracht werden. Diese
Bezeichnungen müssen auf der Verpackung (Gefässcn, Umhüllungen etc.) in nicht
verwisehbarer, deutlicher Schrift angebracht sein.

Mischungen künstlicher Süssstoffe mit andern Substanzen, in Form von
Tabletten, Pulvern, Lösungen etc., müssen mindestens 20 % des reinen Süss-
stoffes enthalten.

Art. 127, Abs. 2. Für Fruchtsäfte ist schweflige Säure bis zu 500 mg auf
1 kg (herrührend von arsenfreiem Schwefel, verflüssigter schwefliger Säure,
Kaliummetasulfit oder Natriumbisulfit) oder Ameisensäure bis zu 1,5 g auf
1 kg oder Alkohol als Konservierungsmittel gestattet.

Art 175. Bei der Kellerbehandlung von Wein dürfen die folgenden Stoffe
Verwendung finden: Reinhefe und gewöhnliche Weinhefe, unschädliche Schö-
nungsmittel (Gelatine, Hausen-, Stör- und Welsblase, frisches Eiweiss, Kasein,
Zentrifugenmagermileh bis zu 1 %, Klärerden, Filterdichtungsstoffe), Tannin,
rfine Kohlensäure, arsenfreier Schwefel, verflüssigte schweflige Säure,
Kaliummetasulfit, Natriumbisulfit, Speiseöl, Paraffinöl, ausgewaschene Holzkohle
und gereinigte Knochenkohle (vorbehaltlich Art. 180).

Art. 3. Waren, die nach den bisherigen Vorschriften beschaffen sind,
dürfen noch während drei Monaten nach Inkrafttreten dieses Beschlusses
verkauft werden.

Art 4. Dieser Beschluss tritt heuto in Kraft
') Siehe Ge<et/.snmmlung, 84 XXXV, 8 121.

Appenzeller- öulm in Herisau
Nachlassverfahren

Einladungen zu den Gläubigerversammlungen.
Die Gläubiger folgender Anleihen: 4 Vi % Obligationen-Anleihen I. Hypothek

im Betrage von Fr. 1,250,000 (I. Gruppe); 4'A % Obligationen-Anleihen
I. Hypothek im Betrage von Fr. 450,000 (II. Gruppe); 4 % Obligationen-Anleihen

II. Hypothek im Betrage von Fr.. 950,000 (III. Gruppe), sowie die
Kurrentgläubiger (TV. Gruppe) .der Appenzeller-Bahn, deren Forderungen am
8. Juli 1920 noch ausstanden und nicht gemäss Art 52 des B. G. über die
Verpfändung und Zwangsliquidation von Eisenbahn- und Schiffahrtsunter-
nehmungen vom 25. September 1917 privilegiert sind, werden hiermit zur
Teilnahme an den Gläubigerversammlungen auf Donnerstag, den 31. März 1921
im Gemeinderatssaal (Gemeindehaus) in Herisau eingeladen.

Die Verhandlungen beginnen um 2 Uhr nachmittags mit der Erläuterung
des Naehlassvertrages durch den Sachwalter und die Vertreter der Unter¬

nehmung. Hierzu sind die Gläubiger sämtlicher Gruppen eingeladen. Die
Verhandlungen mit den einzelnen Gruppen und die Abstimmungen finden statt:
für die Gruppe I (Gläubiger des Obligationen-Anleihens I. Hypothek im Be¬

trage von Fr. 1,250,000) um 3 Uhr;
für dio Gruppe II (Gläubiger des Obligationen-Anleihens I. Hypothek im Be¬

trage von Fr. 450,000) um 3 A Uhr;
für die Gruppe III (Gläubiger des Obligationen-Anleihcus H. Hypothek im

Betrage von Fr. 950,000) um 4 Uhr;
für die Gruppe IV a (Kurrentgläubiger und nicht vollgedeckte Pfandgläubiger

des allgemeinen Zivilrechts mit Forderungen Uber Fr. 250) um
4 A Uhr;

für die Gruppe IV b (Knrrentglänbiger mit Forderungen unter Fr. 250) um
5 Uhr.

Die Obligationäre der Anleihen I. und II. Hypothek haben ihre Titel bis
spätestens 28. März 1921 dem Schweiz. Bankverein in Basel, St. Gallen,
Zürich oder Herisau oder der Appenzell-Ausserrhodischen Kantonalbank in
Herisau einzusenden, von der sie dagegen eine Quittung erhalten werden, die
als Stiromrechtsausweis dient.

Von den teilnahmeberechtigten Kurrentgläubigern haben nur diejenigen
Stimmrecht, welche ihre Forderung auf die Aufforderung des Sachwalters vom
14. Juli 1920 hin rechtzeitig, d. h. bis zum 21. August 1920 angemeldet haben.
Sie erhalten Ausweiskarten beim Eintritt in das Versammlungslokal.

Wer sich durch einen Andern vertreten lassen will, hat diesem eine
Vollmacht auszustellen. Zu Zustimmungserklärungen im Namen des Vertretenen
ist eine ausdrückliche Ermächtigung erforderlich.

Zur gültigen Annahme des vorgeschlagenen Nachlassvertrages ist die
Zustimmung aller Gruppen notwendig. Die Gruppen I, II, III und IV a werden
als zustimmend betrachtet, wenn die Anträge mindestens zwei Dritteile der
Stimmen der ihr Stimmrecht ausübenden Gläubiger und zwei Drittcilo der
Forderungen in jeder Gruppe auf sich vereinigen. In Gruppe IV b genügt die
einfache Mehrheit der Stimmenden und der Forderungen der Gruppe:

Zustimmungserklärungen können auch binnen 30 Tagen nach der
Versammlung der Gruppe noch schriftlich abgegeben werden, jedoch von den
Anleihensgläubigern auch erst nach vorheriger Deposition ihrer Titel beim
Schweizerischen Bankverein in Basel, St. Gallen, Zürich oder Herisau oder bei
der Appenzell-Ausserrhodischen Kantonalbank in Herisau.

Wer eine Erklärung weder an der Gruppenversammlung, noch binnen der
Nachfrist abgibt, wird bei den Stimmen nicht mitgezählt, bei den Forderungen
als ablehnend betrachtet. : ^

Die Akten, der Nachlassvertragscntwurf, das Gutachten der Schätzer, der
Bericht über die Bilanz, das Schuldenverzeiehnis, das Verzeichnis der stimm-
beicchtigten Forderungen und Gläubiger und das Gutachten des Sachwalters
über die Nachlassvertragsangebote liegen für die Gläubiger vom 11. März 1921
an beim Betreibungsamt Herisau zur Einsicht auf. (V 31*)

St. Gallen, den 10. März 1921.

Der vom Schweiz. Bundesgericht bestellte Sachwalter:
Dr. W. Wegelin.

«wanHManMMMnMSHWBnMnBHMMMMHnHi
Schweizerische Hotelgeseilschaft Luzern

Administration; Haidenstrasse 10

Einladung zur Obligationär-Versammlung
Die Inhaber der Obligationen des von uns ausgegebenen Anleihens, nämlich:

4 A % Anleihen I. Hypothek auf Palace-Hotel Luzern von Fr. 1,500,000
vom Jahre 1906, fest kontrahiert bis 1. April 1916, werden hiermit im Sinne
der bundesrätlichen Verordnung betreffend die Gläubigergemeinschaft bei
Anleihensobligationen vom 20. Februar 1918 eingeladen, sich Dienstag, den
22. März 1921, nachmittags 2% Uhr, im grossen Saale des Hotel Monopol in
Luzern zu einer Obligationär-Versammlung einzufinden.

TAGESORDNUNG:
Bericht über die Lage der Gesellschaft und Vorlage eines neuen Abkommens,

sowie event. Beschlussfassung der Inhaber der genannten Anleihens-
Obligationen über die vom Verwaltungsrat gestellten

Anträge: v
.• I. Sie möchten für sämtliche bis zum 31. Dezember, 1920 aufgelaufenen

Obligationenzinsen 6% ige, kumulative Prioritätsaktien ä Fr. 500 nöm. än
Zahlungsstatt übernehmen. Für allfälligo Teilbeträge,.die kleiner sind als der
Nominalbetrag der Aktien, werden Gutscheine verabfolgt, die eingelöst werden,

sobald die Jahresergebnisse es gestatten, spätestens innert 5 Jahren.
Die Prioritätsaktien sollen von der. .Gesellschaft zu jeder Zeit al pari

wieder zurückbezahlt werden können; die zurückzahlenden Aktien werden
durch das Los bestimmt.

Um Stimmengleichheit mit den bestehenden Aktien herbeizuführeu, sollen
die Statuten in dem Sinne abgeändert werden, dass auf je 500 Fr. Nominalbetrag

der Aktien eine Stimme entfällt, was zur Folge hat, dass den neuen
Prioritätsaktien von 500 Fr. nom. je eine Stimme und den alten Stammaktien
von 5000 Fr. nom. je 10 Stimmen zukommen.

II. Sie möchten in die Verlängerung des ganzen Obligationen-Anleihens
(ob zufolge Kündigung bereits teilweise zur Rückzahlung verfallen oder nicht)
um 5 Jahre, d.h. bis zum 1. April 1926, einwilligen. Die Gesellschaft
verpflichtet sich, die Obligationen während dieser Zeit, sofern und soweit das
Jahresergebnis dies gestattet, zu dem jeweiligen nach Rechnungsabschluss
festzusetzenden Zinsfuss, im Maximum 5 % p. a., zu verzinsen. Für die
allfälligen Zinsausfälle unter.diesem Satz.ist alljährlich.ein Gutschein zu
verabfolgen, welcher, sobald die. Jahresergebnisse hiezü ausreichen, in den folgenden

Jahren eingelöst werden soll.

Zur Gültigkeit der diesbezüglichen Beschlüsse und zu Ihrer Verbindlichkeit
für die sämtlichen Inhaber des genannten Anleihens ist notwendig, dass

mindestens die Inhaber von Dreiviertel des Anleihensbetrages zustimmen.
Wir bitten daher die Besitzer der genannten Titel, an der Gläubigerversammlung

möglichst vollzählig und persönlich teilzunehmen oder Ihre Titel
vertreten zu lassen.

Inhaber von Obligationen, die an der Gläubigerversammlung teilzunehmen
wünschen, sind gebeten, rechtzeitig, d. h. vor der. Versammlung, bei der
nachgenannten Bank sich über ihren Besitz an Obligationen-Titel auszuweisen und
dagegen die Zutrittskarten in Empfang zu nehmen, in welche die Anzahl und
die Nummern der Titel eingetragen werden. Zur Bevollmächtigung einer
Drittperson genügt die Uebergabe der Zutrittskarte, nachdem dieselbe auf der
Rückseite durch Anbringung der Unterschrift des Inhabers ergänzt worden ist.

Die Zutrittskarten werden bei den Niederlassungen der Schweiz. Kreditanstalt

in Zürich, Luzern, Bern, Basel und bei der A. G. Leu & Co., Zürich
(Bahnhofstr. 32) ausgehändigt

Bei den gleichen Stellen kann das vom Verwaltuhgsrat an die
Titelbesitzer erlassene Rundschreiben, welches die detaillierten Anträge enthält,
bezogen werden. (V 321)

Luzern, den 8. März 1921.

Verwaltungsrat der Schweiz. Hotelgesellschaft Luzern.
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Banque Fonciöre du Jura in Basel

Obllgatlonär-Versammlung.
Dio Inhaber der.sämtlichen Obligationen, Kassenscheine und Kassenobligationen

der Banque Fonciöre du Jura (mit einziger Ausnahme der Obligationen
Serien J5% vom Jahre 1916 und R 5 % von 1917), nämlich:

1. 3% % Anleihen Serie 0, rückzahlbar im Wege jährlicher Auslosungen
bis 1934,

2. 4 % Anleihen Serie L, rückzahlbar im Wege jährlicher Auslosungen
bis 1930,

3. 4% % Anleihen Serie E, nickzahlbar im Wege jährlicher Auslosungen
bis 1929,

4. 4% % Anleihen Serie G, rückzahlbar im Wege jährlicher Auslosungen von
1924 bis 1934,

5. 6 % Kassenscheine, rückzahlbar im Jahre 1922,
•6. alle Kassaobligationen (Serien A, B, 0, D, F, H, K, M, N, S und W),
werden hiermit in Anwendung der Bestimmungen der Bundesratsverordnung
vom 20. Februar 1918 über Gläubigergemeinschaften bei Anleihensobligationen
mit Novellen vom 20. September und 28. Dezember 1920 zu einer Obligationär-
Vcrsammlung auf Donnerstag, den 31. März 1921, 10 Uhr vormittags, im
Stadtkasino (I. Stock) in Basel, eingeladen.

Traktanden:
1. Bericht über die finanzielle Lage der Bank.
2. Beschlussfassung über den Antrag der Verwaltung. Dieser Antrag, welcher

im Sinne von Art. 16 bis der vorerwähnten Bundesratsverordnung der
Genehmigung durch sämtliche Glänbigergcnicinschaftcn unterliegt, lautet
wie folgt:

Die Obligationen, Kassenobligationen und Kassenscheine, die bereits
fällig sind oder — sei es infolge Vertrags, Kündigung oder Auslosung
— bis zum 31. Dezember 1925 zur Rückzahlung fällig werden, werden
bis zum 15. Oktober 1927 gestundet.

Für den Fall, dass die Versammlung diesen Antrag annimmt,
verpflichtet Bich die Banque Fonciöre du Jura; den Zinsfuss der von dieser
Massnahme betroffenen Titel, vom Zeitpunkt an, auf welchen sie zurück-
bezahlt werden sollten, auf 5 % zu erhöhen, soweit sie nicht bereits zu
diesem Satze oder höher verzinslich sind. Die nach den Bedingungen der
verschiedenen Anleihen alljährlich vorzunehmenden Auslosungen werden
demgemäss weiterhin stattfinden, und die ausgelosten Titel werden vom
Zeitpunkt an, auf welchen sie zurückbezahlt werden sollten, während der
Dauer ihrer Stundimg eine Verzinsung von 5 % gemessen.

3. Bezeichnung zweier Obligationäre zur Wahl in den Verwaltungsrat.
Wird der unter Ziffer 2 der Traktanden aufgeführte Antrag angenommen,

bo wird die Banque Fonciöre du Jura der nächsten Generalversammlung
ihrer Aktionäre beantragen, die von der Versammlung bezeichneten

beiden Obligationäre in den Verwaltungsrat zu wählen.
Beschlüsse, die für sämtliche Gläubigergemeinschaften verbindlich sind,

können nur gefasst werden, wenn mindestens drei Viertel des Kapitals der
sechs Gläubigergemeinschaflcn vertreten sind. Wir richten deshalb an die
Inhaber der vorbezeichneten Titel die höfliehe Bitte, so zahlreich wie möglich
an der Obligationär-Versanimluug teilzunehmen und, wenn sie am persönlichen
Erscheinen verhindert sein sollten, sich an der Versammlung vertreten zu
lassen.

Titclinhaber, die an der Obligatiouär-Vcrsammlung teilzunehmen
wünschen, sind gebeten, bei einer der nachstehend genanntenu Banken oder ain
Sitze der Banque Foncicro du Jura, Acschenvorstadt 77 in Basel, den Nachweis

ihrer Berechtigung zu erbringen, worauf ihnen eine Zutrittskarto erteilt
wird, die .Kategorie und Nummern ihrer Titel angibt mit je einer Stimme für
100 Franken Kapital. Für jede Glänbigcrgemeinschaft soll eine besondere
Karto ausgestellt werden. Um einem Dritten rechtsgültige Vollmacht zu erteilen,

genügt es, ihm die auf der Rückseite mit der Unterschrift des Inhabers
versehene Zutrittskarte zu übergeben.

Zutrittskarten werden ausgestellt von unserem Institut und von folgenden
Banken: Schweizerischer Bankverein, Basel, und dessen sämtliche
Zweigniederlassungen; Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, und deren sämtliche
Zweigniederlassungen; Basler Handelsbank, Basel, Genf und Zürich; Basler
Kantonalbank, Basel; Kantonalbauk von Bern, Bern, und deren sämtliche
Zweigniederlassungen; Dreyfus Söhne & Cie., Basel; Ehinger & Cie., Basel;
La Roche & Cie., Basel; A. Sarasin & Cie., Basel; Zahn & Cie., Basel.

Den Inhabern von Obligationen und Kassenscheinen wird bei diesen Stellen

ein erklärendes Rundschreiben und die Bilanz von 1920 zur Verfügung
gehalten, letztere, sobald die endgültigen Ziffern feststehen. (V IC1)

BaBel, den 15. Februar 1921.
Der Verwaltungsrat und die Direktion der

Banque Foncifere du Jura.

MMMu Teil - Partie oon olle - Parte ooo olali
Milchversorgung

(Mitgeteilt vom eidgenössischen Ernährungsamt.)

Die auf 11. März vom Eruährungsaint nach Bern einberufene Konferenz
von Vertretern der kantonalcu Regierungen, der Produzenten, der
Konsumenten, der Milchindustrie und des Milchhaudcls zur Besprechung der
zukünftigen Gestaltung der.Landcsvcrsoigung mit Milch und Milclicrzeugiiisscn
war aus allen Kreisen zahlreich besucht. Das bestehende Uchereinkommen
betreffend die Milchversorgung läuft bekanntlich am 30. April näclislhin ab.
Unter Hinweis auf den fortgeschriLienen Abbau der kriegswirtschaftlichen
Maasnahmen des Bundes, gaben die Vertreter des Eruähruugs-und Milchamtes
dem Wunsche Ausdruck, es möchte die Milehversorgung vom 1. Mai an wieder
durch direkte Verständigung zwischen den beledigten Iulercsscntcngruppcn
erfolgen, wenn möglich ohne weitere amtliche Einmischung und ohne die
bisherigen Bundesbeiträge. Diese Beiträge belaufen sieh zurzeit noch bis auf
4 Rappen pro Liter Milch auf einzelne Grossslädte mit schwierigen Vcrsorgiuigs-
verhältnissen. Die Milchversorgung hat seit Neujahr durch Produktions-
sleigcrung eine: erhebliche Besserung erfahren und ist heute überall eine
ausreichende, wobei allerdings die produktionsrcichcrn Vcrbandsgcbietc noch
grosse Mengen Aushilfsmilcb an die produkliousärmern Gebiete abzugeben
hallen. Eine Verständigung über die Milchversorgung hätte sich nicht nur
auf die Sommermonate, die voraussichtlich keine besondern Vcrsorgiings-
schwicrigkeiten bieten werden, sondern nach Möglichkeit auch auf die pro-
duktionsärmern Winlermonate zu erstrecken.

Die Vertreter der M.lchprod uzen ten erklärten sieh bereit, auch weiterhin
zu einer zweckmässigen Milehversorgung Iland zu bieten. Eine Milchpreiserhöhung

werde nicht verlangt, aber auch ein Preisabschlag sei nach den
derzeitigen Produktionsverhältnissen und der Marktlage nicht begründet
und wäre für die Landwirtschaft kaum erträglich. Die Produzcnlenverbände
werden zu einem Ucbercinkommen, wenn ein solches gewünscht wird, weiter¬

hin Hand bieten, aber auch bei völliger wirtschaftlicher Freiheit im Inlande
und in der Ein- und Ausfuhr sich zurechtfinden. Die Produzenten wünschen
die Aufhebung der bisherigen Bundesbeiträge, können aber.den hieraus
entstehenden Ausfall nicht übernehmen. Die Verhältnisse könnten ihres Er-
achtcns vorläufig für sechs Monate geordnet werden.

Die Konsumenten Vertreter betonten, dass unter den derzeitigen
Verhältnissen ein Milchpreisabschlag erwünscht wäre und für die Produzenten
erträglich erscheine, jedenfalls dürfte der Ausmcssprcis der Milch nicht erhöht
und es müsse die Milehversorgung auch für die produktionsarmc Periode
gesichert werden. Dazu sei die Mitwirkung der Behörden wahrscheinlich noch
erforderlich.

Die Vertreter der konsuingeuossenschafllicheu und des privaten
Milchhandels neigten der Auffassung zu, dass die Milehversorgung in Zukunft ohne
amtliche Mitwirkung möglich sei. Die Verschleissspannc des Milchhandcls
sei indessen so bescheiden, dass ihre Herabsetzung und ein Ausgleich der in
Wegfall kommenden Bundesbeiträge auf Kosten des Milchhandels nicht
möglich erscheine.

Ein Vertreter der Kondensmilchindustrie wies auf die bestehenden
Schwierigkeiten im Absatz von Kondensmilch hin und fand nach der
allgemeinen Marktlage einen Milchpreisabsclilag als gerechtfertigt. Die Käserschaft

erklärte sich bercil, den geforderten Milchpreis anzulegen, unter der
Bedingung, dass ihr ein entsprechender Käsepreis garantiert werde.

Das Ergebnis der Verhandlungen Wirde dahin zusammengefasst, dass
die Vertreter der Intcrcssenlengruppen zunächst ohne Mitwirkung dcs.Er-
uährungsamtes die Verhandlungen fortsetzen und die Durchführung der
Milehversorgung auf 1. Mai 1921 auf freiwirtschafllichcr Grundlage anstreben
möchten. Dabei wäre eine Lösung zu suchen, welche den völligen Wegfäll
der Bundesbeiträge herbeiführt, für die Konsumenten eine Milchpreiserhöhung
vermeidet und die Versorgung auch auf den nächsten Winter sichert. Von
den Produzenten und dem Ali Ich har.de I wird, wie der Vorsitzende betonte,
ein Opfer erwartet, um dieses Ziel erreichen zu helfen.

Schweizerische Nationalbank. (Mitgeteilt.) Der Bankrat der Schweizerischen

Nationalbank hat sich in seiner Sitzung vom 12. März, nach
Entgegennahme von Geschäftsbericht und Jahresrechnungen pro 1920, deren
Vorlage an den Bundesrat zur gesetzlichen Genehmigung er beschloss, mit
den Bund und Bundesbahnen eingeräumten Reskriptionenkrediten befasst,
für deren allmählichen Abbau er sich aussprach. Ferner genehmigte er seinerseits

das zwischen Bund und Nationalbank in Aussicht genommene
Abkommen zur Regelung der durch den Rückzug der 5 Fr.-Stücke fremden
Gepräges und durch den Bundesbcsehluss vom 18. Februar 1921 entstandenen
besonderen Fragen.

— Konsulate. Hr. Eugen Bloch, von Obcrendingcn, der zum schweizerischen
Honorar-Konsul in Sydney gewählt worden ist, hat das Exequatur der
Regierung von Grossbritannien erhalten.

France — Derogation aux prohibitions de sortie
A teneur d'un « Avis aux exportateurs », insör6 dans le num6ro du Journal

Officicl du 9 mars 1921, pourront desonnais ötre exportes sans autorisation
pröalable:

1. Jusqu'an 1CT juillet 1921: les fonrrages (n° 164 du tarif d'entröe);
2. Jusqu'nu 1er aont 1921: l'avoine cn grains (n° 69);
3. Jnsqu'ä nouvel avis: les haricots de semence et de consommation (ex

80); les tourteaux et drechcs (n03 166 et 166bis).
La derogation generale rösiütant du prösent avis n'a pas pour effet de

dispenser les exportations de tourteaux du payement des droits de sortie.

Consulats. Lc Gouvernement britannique a accordö l'exequatur ä M. Eu-
göne Bloch, d'Obcrcndingcn, nommö consul honorairc de Suisse k Sydney.

Vom schwelzerUehen Oeldmarbt
Otflilslloi Bankdiskonte und Pr.Tatsatz

Ottilien Privat TägL Geld

Privatem Im Ve> gleich iu
(+ Ober, — unter)
Paris London Berlin
% % %

—1,812 —2,487 +0,662
—1,312 —2,600 +0.600
—1,312 —2.625 +0,487
—1,260 —2,487 +0.500
—1.250 —2.3/6 +0.500
-1,250 —2.376 +0,800

Lemhnrd-Zlnifu.n: Basel, Geuf, Zürich b'/a—6°/r.— OlDzIeller Lombard-Zlnsf«»«
der Sehwell. Nutianalhanh 6 "ja. — Darlehenskasse b'/a Vo¬

ll. III.
4. III.

25. lt.
18 II.
11.11.
4. II.

%
5
6

6
6
6
6

\ %
43 i« 37«—S1/»
43 ie '3 /«-S'/a
43 io 3"»
47« 37«—37»
4'« 8'»
4' « 3' «-8V,

Wcebiel- (Geld-) Knraa

In 0/ ober (+)beiw. unter (—I
Parität

Prankreich England Deutschland'

- 573.0
—672,0
— 568.2
—667,8
-558.2
—561,7

— 83,5
— 75,0
— 72.3
— 66,0
— 51.0
— 51,1

-924,3
—928 0
-921,8
—917,6
—917,5
—920,0

Schvetzsrltehe Kitlamihnnb — Bnnqnr Kntlonale
Ausweite vom 7. März — Situationt hebdomadairet du 7 mars

Met&llbestand .-

Gold.
Silber

Aktlvn
Fr-

543,174,067. 80
17« 690.7H0. —

Darlehcns-Kassascheine
Portefeuille
Sicbtgutbaben im Anstand
Lomboriivorschüsse
Werlscbriften
Sonstige Aktiv»

Eigene Gelder
Notenumlauf
Giro- u Depotrechnungen
Sonstige Passiva

717,764.857. 80
5.18H.650. -

289 854.219. 38
4,1-21,360 20

35,416,1160 12
6,045,850 45

25,438 838 10

1.083 327.885. f 0

Letxtsr Auwels
Derniere Situation

Pr.

7,096.643 30
439,400 —

7,689,157 09
814,100. —

1,901,189 18
457,693 15

6,889,185.86

Pa«slvn
29,440,853. 48

934.413 845.
85.4-29,857. 70

_
84,043,274 32

"1,083 827.835 60

— 9.981,950. —
+ 4,524,092 97
— 105.S96.09

Enca.ittt mHaüigue
Or
Argent

Billets it Ii Ctiu« h Prih
Portefeuille
Avoir ä true ä Vitranger
Avancet rur nantittt
Titret
Au.tr et actift

Fondt propres
Billett en circulation
Virements et de dfpdtt
Autret passift

Diskonto 5 %, gültig seit 21 August 1919.
Liomb&rdzinsfnss 6 %, gültig seit 3. Oktober
1918.

Tauz d'cscompte 5 %, depuis le 21 »od
1919. Tanz pour avances 6 %, depui
ie 3 octobre 1918.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service International de« virements portaix
Ueberweisungtkurse vom 11. März an'J — Court de riduchon äparltr du 11 mars')

Belgique fr. 44.50; Deutschland Fr. 9.60; italie fr 22. —; Oesterreich Fr. 1.60;
Rdpubüque Argentine fr. 508.60 (pour 100 Pesos or); Grande-Bretagne fr. 23.76

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — ') Sauf adaptation am
fluctuations.
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Annoncen - Regle:
FUBULCITA8 A. G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi R^gic dee annoiice»:

PUBLiICITAS 8..

Wer ans schweizerischen Baswerken

bezieht, trägt zur Vermeidung der Arbeitslosigkeit
bei. Man sehe darauf, dass man Oaskoks be

kommt und nicht einen vom Ausland stammenden

der minderwertig ist. S3I
Wo am Orte kein Gaswerk besteht, wende

man sieb an den

Vorband NrhwrnorKhrr Gaswerke
(Postfach Hauptpost) % tili IL1 II

wo jede gewünschte Auskunft erhältlich ist.

ATes Cartes pestales 32020
on Economise les ports et on simplifie le travail. Ech&nt.

etprix Impr. 9 A TT S E R F R E R K S, Chaux-de-Fonds.

PLASTIK A.. Gl. in JL.iq., SCiu-iclx
1. Aufforderung

Die auBserordeuiliehe General Versammlung der Plastik
A.G. vom 15 Februar 1921 hat die AuflbsUDg und
Liquidation der Gesellschaft bescblosKcu. (Vergl S II A U vom
7. März 1921). Die G'aubiger der Gesellschaft werden hiermit

im Sinne von Alt 665 S. 0 R. aufgefordert ihre
Ansprüche beim unterzeichneten Liquidator bis Mitte April
1921 anzumelden. "696 (1351 Z)

Der Liquidator: J F. Brill ncr, Hfichprrevi9or,
Rudolf Mouse Haus Zurieb.

Eiolailiiog w atiitea ordealliclisii Gsaeralvgisammlüdg d» Mm
auf Freitag, den 1. April 1921, vormittags 11V2 Uhr

im Verwaltungsgebäude in Thun-Scherzligen

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Gewinn- vuid Verlustreebnung

und der Bilanz für 1920.

2. Berieht der Kontrollstelle und Entlastung der Gesellschaftsorgane.
3. Bcschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.

Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung und der Revisorenberieht
liegen von heute an im Bureau der Gesellschaft in Thun (Station Seherzligen)
zur Einsicht der Aktionäre auf. (458 T) 708

Zutrittskarten für die Versammlung müssen bis uind mit 29. März a. c.

gegen genügenden Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden.

Thun, den 11. März 1921.
• Namens des Verwallungsrales,

Der Präsident: R. HARTMANN.

ilasHIanilxdiafllidi!', llyiiiillK'kiiiliaiik

Divi<lefitien-ZrtT*im»L£
Die Dividende Sur das Jahr 1920 kann gegen Abgabe des

Conpoa Mr. 71 mit Fr. 24 per Aktie
an unseren Kassen in Lieslal, Basel oder Gelterkinden bezogen werden.

Den Coupons ist ein Nummernverzeichnis beizulegen, wofür die
Formulare an den Schaltern zur Verfügung stehen.

Gleichzeitig können bei den genannten Zahlstellen gegen Abgabe
der Talons (Anweisung) auch die neuen Couponsbogen zu den Aktien
unserer Bank bezogen werden. (1180 Q) '709

Liestal, den 12. März 1921.
Die Direktion.

Station Climntirique sie Leyslii 1.1,

Efflpmnt typmttaiie rmg iV'l, de Ii. S.OOO.SflO de 1900

En execution des decisions prises par l'assembl6e du 29 avril
1920, Messieurs les porteurs de delegations du dit emprunt sont in-
vitös ä döposer leurs titres ä Tun des domiciles suivants:

ä Lausanne: Comptoir d'Escompte de Genöve,
Sociele de Banque Suisse, (30773 L)

•• • MM. Ch. Bugnion & Cie., '706
MM. Charrifere & Boguin.

ä Neuchätel: MM. Berlhoud &, Cie.,
d'ici au 5 avril 1921 aux fins d'en faire retirer les coupons N08 18 ä 24
dont le montant a ete consolide en une creance globale de fr. 510,000,
et d'y faire constater, par une inscription, leurs droits sur la rlite
creance accessoire ainsi que les modifications apportees au contrat
primitif d'emprunt en ce qui concerne le paiement des interets du
1er mai 1920 au 1er novembre 1923.

Leysln, le 10 mars 1921.
Le ennsell d'mlniiiiUtrntliin.

•

Eupfüm i'lo Ii. iHiiir ü. de 11
Les 20 obligations de fr. 500, dont les numöros suivent, sont rembour-

sables le 1er juin 1921 aux domiciles indiqu6s sur.les titres et cesseront de
porter int6ret des eette date.

N°8 602, 609, 612, 640, 656, 662, 676, 685, 717, 722, 737, 749, 771, 773,'
813, 820, 931, 936, 951, 987. (30752 L) 698

BÜRO
RÖBEL
A.-0. Möbelfabrik
ROBERTZEMP
Fabrik-Hauptlager u. Büro
Emmenbrücke bc1 t-uzern

Automat • Snehoaltnag
richtet ein H. Frisch,
Bücherexperte, Ztrleh 5.

Weinbergstr&sse Nr 57

Bilaozen

Milfl
(601 Q)

491

SMngtliwMtcn
besorgt

Fiiii Hain?
Falknerstrassc 7
Telephon 5161
Es-cherhaus 360
Telephon Hott. 420
beim Oberthor
Telephon 428

Züri
üiur

Im Februar 1919 mit der

Abfertigung der Sonderzüge nach

betraut, fertigen wir am 15. ds. den

50. b?üHi{t§RZus öoMfi ob

Wir halten diese, sich Mitte
und Ende jeden Monates bietende
sichere und rasche Transportgelegenheit

den Herren Exporteuren und
Kollegen bestens empfohlen und
machen speziell aufmerksam auf
die von den Transportversicherungsanstalten

hierfür gewährten
Ausnahmebedingungen. ("7 Q) '6l2

Jacky, Maeder & Co.
Bssel - Cliiasso • St. Dalles • Zürich

Beteiligung
Angegebene Schweizerfinna mit Bedarfsartikeln sucht

zum Ausbau ihres Geschäftes seriösen stillen oder aktiven
Teilhaber mit einer Einlage von 624 L

10O l»i» 20O Mille
Anmeldungen gefl. unter Chiffre K 1021 Q an Fubliei-

tas, Basel.

i If! lei in sonn
176 Webstühle samt allen Hilft- |«f> 711 ||ft|llf/t nlfltt
maschinen, in flottem Betriebe, 14 t LU VcinUUlCll

Preis« Ii,<»<><),<MMI Kr
Eine grosße Textil-Tudustrie, bestehend aus Spinnerei.

Weberei, Fäiberci, Bleicherei u s w." Preis'25,000,00t» Kr.
Eiue Bierbrauerei, 35,000 bl Guss, nebst Landwirtschaft

iu Böhmen.
EiDe leerstehende Zuclerfahrik nebst Kohlenweik

zur Errichtung einer Chemischen Fabrik besonders
geeignet, um Fr. 8.000,100 zu verkaufen.

Ferner diverse Güter. 692 (Pa 15908)
Eine Feuerspritzeu- und Feuerwehrgerätefabrik nebst

modernen Pumpeubau und Metallwarenfabrik inkl. Schiauchweberei.

Preis 6,600,000 Kr.
Anfragen sind zu richten an Inspektor Frftliz

Br»wl«», Turn b Teplilz-Bölimen.

Zu verkaufen In Freibure (Schweiz)
llaulai.d für Villus, paizellcnweise — Herrschaftliche

Villa mit Garten, unvei baubarer schöner Aus iuht als l'rlvat-
sitz oder lür Pensionat. — Landwirts«'.,nftllehes Gut von
47 Juchnrten mit Gebäuden. — Mehrere Geschäftshäuser
mit Luden, Bureaux, für Kaullcutc, Banken, VVmendepots,
Au(o||:iru||: mit Atelier. — Kleinere Häuser mit Laden,
Atelier, für Gewerb (-treiben. G99 (20033 F)

Auskunft durch Oscar Wlntsch, Avenue du Molfcson,
2, Frlboury.

i-i im. iittiHo.,
Einladung zur ordenilicbeu (jCiierRlvos^uiiiailuDg

auf Freilag, den 1. April 1921, vormittags 11 Uhr, im Bureau
des Herrn Dr. P. Gubser, Theaterstrasse Nr. 20, Zürich

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Jahresreehnung und Decharge-Erteilung an die

Verwaltung.

2. Bcschlussfassung über das Jahresergebnis.
3. Erhöhimg des Aktienkapitals, Konstatierung der erfolgten

Einzahlung, Statutenrevision.
4. Vol lmaehLErteilung zur Errichtung einer Stiftung zugunsten dee

Personals.
5. Wahlen in den Verwaltungsrat.
6. Wahl der Kontrollstelle.

Geschäftsbericht und Jahresrechnung, sowie der Berieht der Kontrollstelle

liegen vom 21. März an'für die Aktionäre im Bureau der Gesellschaft
zur Einsieht auf. 712

Wetzikon, den 12. März 1921.

Der Präsident des Verw&ltungsrates.
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Mmn-SKasiMm 16. in iw
21. ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Samstag, den 2. April 1921, nachmittags 4 Uhr, im grossen
Saale des Rathauses in Schwyz

"TRAKTAN D E N : 1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 26. Juni 1920.
2. Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz pro 1920. Bericht der Rechnungs-
revisoreu, Decharge-ErteiluDg an den Verwaltungsrat. 8. Wahl von 2 RecbDUDgs-
revisoren und deren Ersatzmänner für 1 Jahr. "687 (1652 Lz)

Die Stimmkarten werden im Versammlungslokale gegen Aktienausweis verabfolgt.
Die Rechnungen, sowie der Bericht der Recbnungsrevisoren liegen im Bureau des Betriebschef

(Depot Ibach) zur Einsicht der Aktionäre auf, wo auch die gedruckte Jahresrech-
nong bezogen werden kann.

Wie üblich wird der Geschäftsbericht den uns bekannten Aktionären per Post zugestellt.

Sehwyz, den 8. März 1921.
Namens des Verwaltungsraies,

D-r Präsident: Dr. H. KOLLER.

Gegründet 1803
Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

Ordontlichon eneralvfrsammlung
auf Montag, den 21. März 1921, nachmittags 21/i Uhr, im Bankgebäude.

Traktanden:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung vom 25. März 1920.
2. Abnahme der Reehnung und des Geschäftsberichtes über das

Rechnungsjahr 1920 gemäss Antrag der Herren Revisoren. Erteilung der
Ddcharge an den Verwaltungsrat und die Direktion.

3. Antrag des Verwaltungsrates betreffend Verwendung des Rein¬
gewinnes. •

4. Antrag des Verwaltungsrates auf Ausscheidimg des. Pensionsfonds
und Schaffimg einer Stiftung.

5. - Ersatzwahl in den Verwaltungsrat.
6. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1921.

Die Bilanz und Gewinn- und Verlustreehnung liegen vom 14. März an auf
unserem Bureau zur Einsieht der Herren Aktionäre auf.

Die Stimrareehtsausweise für die Generalversammlung können gegen
genügenden Ausweis über den Besitz derselben bis zum 19. März 1921 während
den Geschäftsstunden bezogen werden- in Bern: bei der Bank selbst; in Zürich:
bei der Aktiengesellschaft Leu & Co.; in Solothurn: bei der Solothurner
Handelsbank; in Ölten: bei der Solothurner Handelsbank; in St. Gallen: bei der
Bank in St. Gallen, wo gleichzeitig der gedruckte Jahresbericht pro 1920
erhoben werden kann.

Bern, den 4. März 1921. 619
Namens des Verwaltungsraies der Berner Handelsbank,

Der Präsident: E. Usteri-Pestalozzl.

»»

u iiiisraiosp
mit Hauptsitz in Bern

1.1

15. ordentliche Qeneraloersamntlnns der AKIMe
Montag, den 21. März 1921, nachmittags 3 Uhr, im Kasino Bern

TRAKTANDEN:
1. Protokollier' letzten Generalversammlung.
2. Jahresbericht und Jahresreehnung' pro 1920, Bericht der Revisoren,

Verwendung des Reingewinnes, Deeharge-Erteilung an den
Verwaltungsrat

3. Varia. • "
Der Bericht der Revisoren nebst Bilanz imd Gewinn- und Verlustreehnung

liegen von heute an im Bureau unserer Generaldirektion, Christoffelgsase 3,
in Bern, zur Einsicht auf. 695

Bern, den 10. März 1921.
Namen« de« Verwaltungsraies

Der Präsident: H. Ludwig.

MM. les actionnaires sont convocjuös en

assemble ggn&rale ordinaire
le mann 22 naii-1921 1151 an local de la Boone Be Geo&ve, 8, Rue Pelltot

ORDRE DU JOUR :

1. Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1920.
2. Rapport de MM. les commissaires-vdrificateurs.
3. Votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Election de 5 adminislrateurs.
5. Nomination des commissaires-vdrificateurs pour l'exercice 1921.

Pour assisier. ä l'assemblde gdueralo, les actionnaires devront
döposer leurs titres cinq jours aü moins avant la rduniori, ä Tun des
domiciles suivants de l'dtablissement: •

Au siige social de la soci6t£, 2. Rue de la Confederation,
» » de Bäle, 1, Steinenberg.
» » » Lausanne, 1, Rue du Lion d'Or,
• » » Zurich, 5 u. 7, Bahnhofstrasse, •

A !a succursale de Fribourg, 2, Route des Alpes.
Conformöment ä l'art. 46 des Statuts, le compte de profits et pertes

et le rapport des commissaires-verificateurs seront mis ä la disposition
des actionnaires dans les bureaux des directions des sifeges et succur-
sales de l'dtablissement, des le 10 mars. (20568 X) 590!

Gen&ve, le 1er mars .1921.
Le conseil d'administration.

Ofdentllche Generoloersammliinj der Aktionäre
Donnerstag, den 31. März 1921, vormittags 11 Uhr

in Zürich, Sonnenqnai 10

TRAKTANDEN:
1. Entgegennahme der Reehnung und des Berichtes. des letzten

Geschäftsjahres.
2. Besehlussfassung über deren Genehmigung und über das Ergebnis des

abgelaufenen Geschäftsjahres.
3. Neuwahl des Verwaltimgsrates und der Kontrollstelle.

Bilanz und Reehnung über Gewinn und Verlust samt dem Revisions-
berieht liegen von heute ab im Bureau der Gesellschaft, Sonnenquai 10, Zürich,
zur Einsicht der Aktionäre auf. (1360 Z) 704

Zürich, den 12. März 1921.

ti Uli
Einladono zur drillen mdentlidien GeoeralveisammloBg der Aktionäre

auf Mittwoch, 30. März 1921, vormittags 11 Uhr, im Kaufmännischen Vereins¬
haus St. Gallen, Zimmer Nr. 8, Merkurstrasse 1, St. Gallen.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage der Jahresrechnung und des Berichtes des Verwaltungsrates.
2. Revisorenberieht.
3. Abnahme der Jahresreehnung. Deeharge-Erteilung an den

Verwaltungsrat

4. Festsetzung der Dividende pro 1920.
5. Wahl zweier Reehnungsrevisoren und eines Suppleanten für eine

weitere Dauer von zwei Jahren.
6. Umfrage.
7. Protokollverlesung und Genehmigung.

Jahresreehnung imd -Berieht liegen nebst dem Bericht der Kontrollstelle
vom 21. März an im Bureau der Fabrik in St Fiden für imsere Herren Aktionäre

zur Einsieht auf. (939 G) 707

St Galle n,"den 10. März 1921.
Oer Vc.rwaltuagsrat.

Basel — Bern — Frauenfeld — Genf — Glares — Kreuzlingen
Lausanne — Lugano — Luzern — Neucbätel — St. Gallen

Einladung zur Generalversammlung
Die Aktionäre der Schweizerischen Kreditanstalt werden hiermit zu der

64. ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 2. April 1921, vormittags 10 Uhr, in den Uebungssaal der
Tonhalle (Eingang Claridenstrasse), nach Zürich eingeladen zur Behandlung
folgender

T A G E S O K D N U N G :

1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates und der Rech-
v nimg für das Jahr 1920.

2. Bericht und Antrag der Revisionskommission wegen Ahnahme der
Rechnung für das Jahr 1920.

3. Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Reingewinnes
des Jahres 1920.

4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
Rechnung und Revisorenberieht sind vom 24. März 1921 an zur Einsicht

der Aktionäre am Sitze der Gesellschaft in Zürich aufgelegt.
Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen Vorweisung

der Aktien oder gegen sonst genügenden Ausweis über den Besitz der Aktien
von Dienstag, den 22. März 1921 bis Donnerstag, den 31. März 1921 an der
Wertscliriftenkasse der Schweizerischen Kreditanstalt in Zilrieh imd an den
Kassen ihrer sämtlichen Zweigniederlassungen imd Agenturen bezogen werden.
Am Tage der Versammlung selbst imd am Tage vorher werden keine Eintrittskarten

mehr ausgegeben.
Vom 24. März 1921 an werden den Aktionären auf ihr Verlangen auch

Exemplare des Geschäftsberichtes mit der Reehnung für das Jahr 1920, sowie
solche des Berichtes der Revisionskommission übergeben. (1364 Z) 705

Zürich, den 11. März 1921.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident: Dr. Jul. Frey.
Die Direktion:

Jöhr, Bindschedler, Autenrieth, Fessler.

ukan Iii ;i gflUDS

in Zürich
Die Herren Genossenschafter -werden hiermit höflich eingeladen zur

ordentlkken Gmraloeisammlung
auf Mittwoch, den 23. März 1921, vormittags 11 Uhr

im Saale (II. Et.) des Zunfthauses zu „Zimmerleuten« In Zürich

Traktanden:
1. Protokoll. 2. Vorlage des Geschäftsberichtes. 3. Abnahme der Jahresrechnung

pro 1920 und Dechargeertcilung. 4 Beschlußfassung über das BetriebsergebDis. 5. Bc-
schlnssfassung gemäss § 16 der Sutntcn. Gi Wahl der RechnuDgrrevisorcn. 7. Diversa.

JahresrcchuuDg lind Revisorrnbericht siDd vod Mitte März an auf dem Bureau der
Genossenschaft im Metiopol zur F.insicht der Mitglieder aufgelegt. " (OF 81876 Z)

Zürich,'deu 14.März 1921.
'697 Der "Vorstand.
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Zn verkaufen

X.N-

Ml^t.W)WJIlW«MiU41IIUUÜI

in Winterthur
ohne Laden, mit zirka 1250 m1 Bureau-
undLagerraum, Warenaufzug und Garage,

prima Lage, nahe Hahnhof.
Preis Fr. 300,000.

Offerten unter Chiffre Kc 1327 Z an
die Publicitas A.-G. in Zürich. *689

lleiilln-Koii-WsH
m öifsptip

auf Mittwoch, den 16. März 1921, nachmittags 2% Uhr
im Hotel Olarnerhof in Glarus

TRAKTANDEN:
1. Protokoll von der letztjährigen ordentliehen Hauptversammlung.
2. Reehnungsablage und Entlastung der Verwaltungsorgane, gemäss

Antrag der Reehnungsrevisoren.
3. Verteilung des Reehnungsübersehusses pro 1920.
4. Antrag des Verwaltungsrates für die Gutheissung der revidierten Statuten.
6. Wahl des Präsidenten und eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.
6. Verschiedenes.

Die Büeher liegen inzwischen auf unseren Bureaux zur Einsieht auf.

Namens des
Verwaltungsrates der Steinkohlen-Konsum-Gesellschajt Glarus,

(393 Gl) 572 Der Vizepräsident: C. Luchsinger-Trümpy.
Der Direktor: A Bachmann.

«t

nur
»

Schweizer Chocoladen- & ColomalHaus Ä.-G., Bern

EiDladosg i IV. onliM Wveniiii
Samstag', den 19. März 1921, nachmittags 21/« Uhr
im Bürgerhaus, Üteueugasse für. 20, lu Bern

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Bilanz por 1920.
3. Berieht der Kontrollstelle.
4. Besehlussfassung über die Verwendung des Reingewinns und D6-

eharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
5. Feststellung der Volleinzahlung des Aktienkapitals von Fr. 3,000,000.
6. Statuten-Revision.
7. Wahlen.
8. Antrag betr. Uebernalime der Sehweizeriseken Kaffee-Röstercien A.-G.

in Zollikofon.
Die Jahresreehnung und der Berieht der Revisoren liegen von Freitag,

den 11. März an im Bureau der Gesellschaft, Laupenstrasse 8, zur Einsichtnahme

der sieh legitimierenden Aktionäre auf, wo aueh gegen Deponierung
der Aktien oder Ausweis einer Bank über den Aktienbesitz nebst Nummern-
verzeiehnis die Eintrittskarten bis und mit Donnerstag, den 17. März bezogen
werden können. 657

Bern, den 9. März 1921.

Der V<Mrws*llwiigsrat.

soioimime Staatsanleihen

Die Einlösung der am 15. März 1921 fälligen Coupons und der ausgelosten

Titel der 3 M % Anleihen von 1888, 1889, 1894 und 1903 und der fälligen

Coupons des 4 % Anleihens von 1908, des 4M % Anleihens von 1913,
sowie des 5M % Anleihcns von 1920 erfolgt spesenfrei bei nachfolgenden
Banken, ihren Zweignanstalten und Agenturen: Bei der Solothurner Kantonalbank,

der Sehweizerisehen Nationalbank, den dem Verbände Sehweizeriseher
Kantonalbanken und dem Kartell Sehweizeriseher Banken angehörenden
Instituten, sowie A. Sarasin & Cie., Basel. (442 Sn) 603

J. Vcroii, Grauer ft IE Geneve

"Vattest ess trep6ts
proximitö immediate gare de Gornavin
Renseignemcnts et forfaits sur demande

(205R2 X)

BgüiesellscUBft Höingen Iij Bern

fiilaäng zur Xlll. oiMlita ta^airasimli« der llitla«
Samstag, «im 19. tflärz 1921, vormltt aus 11 Uhv

Im Bürgerhaus, I. Stock, in Bern
TRAKTANDEN:

1. Verlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2. Geschäftsbericht, Jahresreehnung und Bilanz pro 1920. Berieht der

Kontrollstelle.
3. Deeharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
4. Besehlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Neuwahl des Verwaltungsrates.
6. Wahl der Kontrollstelle pro 1921.
7. Unvorhergesehenes.

Der Geschäftsbericht kann von Montag, den 14. März hinweg von den.
Herren Aktionären im Bureau der Herren Küpfer & Lädcraeh, Notare, Spital-
gassc 30, erhoben werden, ebenso die Ausweiskarten zur Generalversammlung».

Bern, den 2. März 1921. 593
Bor Vcrwaltnnirsrat.

Spar- & LelisHasig Buttmil
Orüentllchs Haupiumtimmliins Her AkilMBre

Samstag, den 19. März 1921, nachmittags 2 Uhr
im Hotel zum „Mohren" in Huttwil

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Jahresberichtes und der Jahresreehnung pro 1920,

Genehmigung des Wertsehrifteninventars und Deeharge-Erteilung an
Verwaltungsrat und Verwaltung.

2. Besehlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahlen: a) von drei Mitgliedern des Verwaltungsrates wegen Ablauf

der Amtsdauer;
b) der Reehnungsrevisoren für das Jahr 1921.

Die Stimmkarten können beim Eintritt in das Versammlungslokal oder
vorher auf der Kasse selbst gegen genügenden Ausweis über Aktienbesitz
bezogen werden. |1 i11 -JSIji

Gewinn- und Verlustrcehnung und Sehlussbilanz liegen von heute an,
der Berieht der Reehnungsrevisoren vom 7. März an auf dem Bureau der
Spar- & Leihkasse zur Einsieht auf. 579

Huttwil, den 26. Februar 1921.
Der VerwaltiinK«rat.

"g Uier Jahreszeiten lern
Ordentliche Generalversammlung der Aktionare

Montag, den 21. März 1921, vorm. 11 Uhr, Im Hotel Bellevue

TRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht, Jahresreehnung und Bilanz pro 102n, Bericht der Rcchuungs-

revisoren: Dot harge-Erteilung an die Verwaltung.
2. Besehlussfassung übsr die Verwcnlung des Reingewinnes.
S. Unvorhergesehenes.

Geschäft*- und Revisionsbericht stehen den Aktionären vom 14. März an im Burevn
des lUm>lsii?ej, Msrktva""1 37, 7ii> Vprfntr.ing, •

Mm flnonyine Mutier Freres & Cie.

Grandson
L*assembI6a sarnie ordinaire des nctlonnnlres

est convoquäe pour le roercredi, 30 mars 1921, ä 14y2 heure»
ä THötel de Ville de Grandson

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du eonseil d'administration sur l'cxoreiee 1919/20.
2. Rapport des eommissaires-vörifieateurs.'
3. Diseussion et votation sur les eonelusions de ecs deux rapports.
4. Renouvellcment du eonseil.
5. Nominations statutaircs.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe peuvent ötre rotiröes jusqu'au
29 eourant sur production des titres ou de eertifieats de döpöt au siöge soeial
ä Grandson ou ä la Banque Cantonalo Väudoiso ä Lausanne.

MM. les aetionnaircs pourront prendre eonnaissanee au siöge soeial, dös

et y eompris le lundi 21 eourant, du bilan et eompte de profits et pertes, ainsi
que du rapport des eommissaircs-vörifieateurs. (21509 L). 684

I,u coatsell in ist ratio is.
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